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Hör Spiele in der ARD 1986. Band 6: Hörspielverzeichnis. Hrsg. vom
Deutschen Rundfunkarchiv. Zusammengestellt von Bemd Löw.­
Frankfurt/M.: Deutsches Rundfunkarchiv, Bertramstraße 8, 6000
Frankfurt/M. I, 1988, 755 S., DM 40,-

Trotz der Unkenrufe über das Hörspiel als "Produktion von Speziali­
sten für Spezialisten in spezialisierten Programmnischen" (P. DahI)
und "entgegen jahrelanger Nekrologe" (Kroening/Maas) scheint sich
das Genre bester Gesundheit zu erfreuen. Die Zahl der neu produ­
zierten Hörspiele jedenfalls steigt seit Jahren langsam, aber konti­
nuierlich. Umfangreicher denn je ist denn auch die neueste Hörspiel­
bibliographie des Deutschen Rundfunkarchivs für das Jahr 1986
ausgefallen. Um faßte der Band 1 (r98r) noch 412 Seiten, so hat sich
der Umfang der Bände seither beinahe verdoppelt. 755 prall gefüllte
Seiten voll Material über Hörspiele und Hörspielmacher sind das Re­
sultat dieser aktuellsten bibliographischen Fleißarbeit aus Frankfurt.

Neben der ständig zunehmenden Zahl neuer Hörspiele haben vor allem
Neuaufnahmen aus dem Bereich des Kinderfunks diese Ausdehnung des
Umfangs des Hörspielverzeichnisses erzwungen. Wurden in die ersten
Bände nur die Produktionen der Hörspielredaktionen, ab 1985 auch die
der Unterhaltungs- und Wissenschaftsredaktionen aufgenommen, so
wurden für 1986 erstmals zusätzlich die Hörspiele des Kinderfunks be­
rücksichtigt. Damit ist das Verzeichnis auch jener Form der Kinder­
und Jugendsendung geöffnet worden, die zuletzt auch unter wissen­
schaftlichen Aspekten neues Interesse gefunden hat. Allein schon die
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Tatsache, daß fast ein Viertel der Gesamtproduktion, nämlich 171 der
gesendeten 674 neuen Hörspiele, für Kinder und Jugendliche herge­
stellt wurde, zeigt die Bedeutung der neu aufgenom menen Sparte.
Nach dieser Ausweitung der verzeichneten Hörspiele stellt der Jah­
resband 1986 damit zum ersten Mal - wie Bernd Löw im Vorwort
herausstellt - "eine vollständige Dokumentation aller Hörspiele vor,
die im Berichtszeitraum 1986 von den ARD-Sendeanstalten ein­
schließlich des RIAS Berlin erstmals gesendet wurden" (5. VII). Die
leidige und mühsame individuelle Recherche nach erstmals
ausgestrahlten Hörspielen wird damit weitgehend überflüssig, das ak­
tuelle Hörspielrepertoire ist durch "sorgfältig recherchierte" und "auf
Vollständigkeit geprüfte" (5. VIII) Daten jetzt umfassend erfaßt.

Der Band für das Jahr 1986 folgt mit der Wiedergabe standardisierter
Produktionsblätter einem erprobten Verfahren, das die Hörspiele auf
vier Ebenen erschließbar macht. Neben den Angaben zum Stück
(Autor, Titel, literarische Vorlage, Rechte, Dauer, Ur/Erstsendung,
etc.) werden auch die Mitwirkenden und die Produzierenden erfaßt.
Damit sind alle für ein Hörspiel relevanten Daten aufgeführt. Schließ­
lich können Hinweise zur Story, zum Genre oder zur Machart einer
Beschreibung entnommen werden. Alle Bände der Hörspielbibliographie
werden "in enger Zusammenarbeit mit den Rundfunkanstalten erstellt"
(5. X), die Inhaltsangaben "von den einzelnen Redaktionen eigen­
verantwortlich angefertigt" (5. IX). Dies hat aber auch zur Folge, daß
vor allem die in der Regel den Hörspielkatalogen der einzelnen
Rundfunkanstalten entnommenen Beschreibungen zu den Hörspielen in
Umfang und Genauigkeit erheblich differieren.

Über ein differenziertes Personen- und Sachregister sowie ein
alphabetisches Titelverzeichnis ist das Hörspielmaterial vielfältig er­
schließbar. Titel relevanter Rezensionen, Aufsätze und Bücher sind
angefügt, die an Bedeutung zunehmenden Tonkassetten aufgenommen;
eine Chronik des Jahres informiert über wichtige Daten und Ereignis­
se. All dies erhöht zusätzlich den Gebrauchswert des Verzeichnisses,
das dennoch vereinzelt Lücken aufweist. Das als "im Mittelpunkt"
(5. 45) einer Porträtsendung stehend beschriebene Hörspiel 'Toter
Mann' (193I) von Karl August Düppengiesser wird in der Bibliographie
nicht eigenständig aufgeführt, erscheint also auch nicht in dem Titel­
und Sachregister. Dem schnellen Zugriff ist das Hörspiel damit ebenso
entzogen wie seine Thematik, die Arbeitslosigkeit. Insgesamt aber
entwickelt sich die 'Rote Hörspielreihe I aus dem Deutschen Rund­
funkarchiv beständig weiter zu einem umfasse den bibliographischen
Standardhilfsmittel der Hörspielforschung. Wer sich mit Aspekten des
zeitgenössischen - und zunehmend des historischen - Hörspiels be­
schäftigen will, kommt an 'Hör Spiele in der ARD' nicht mehr vorbei.
Man wünscht den Bänden eine weite Verbreitung.

Hans-Jürgen Krug
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